1. Bundeskonferenz PiA in Berlin

Am 12.03.2008 bin ich bei strömenden Regen in Berlin angekommen um an der bedeutsamen ersten Bundeskonferenz der PiAs, als Vertreter von Niedersachsen, teilzunehmen. 

Anwesend waren die Vertreter folgender Bundesländer: Hamburg (2x), Rheinland-Pfalz (2x), Baden-Württemberg (2x), Berlin (2x), Hessen (1x), Nordrheinwestfalen (2x), Saarland (1x), Bayern (2x) und Niedersachsen (1x). Es war ein bunter Mix aus Verhaltenstherapie und Tiefenpsychologie bzw. angehenden Psychologischen Psychotherapeuten und angehenden Kinder- und Jugendlichen Psychotherapeuten .Ziel dieses Treffens war die Wahl eines Vertreters der PiAs auf Bundesebene bzw. Überlegungen anzustellen, wie könnte eine Zusammenarbeit aussehen und was wollen wir erreichen…
Hier mal die Ergebnisse kurz protokolliert:
1. Aufstellung einer Problemliste (z.B. Vergütung Psychiatriejahr, Transparenz Ausbildungsinstitute, unterschiedliche Status von PP und KJP, Betreuung und Bedingungen im Psychiatriejahr, Stellungnahme zum Forschungsgutachten, grundlegende Ausbildungsmodelle, Problematik Ausbildungsqualität KJP, Organisation Gewerkschaften/Berufsgenossenschaften, bundesweite Vernetzung der PiAs, unterschiedlicher Mitgliedsstatus in den Landeskammern, Praxisbewertungsmodelle, Gestaltung der generellen Ausbildungssituation, Transparenz der PiA Arbeit, Perspektive 2011...)
Man sieht, es gibt viel zu tun! Aber in gewisser Weise beruhigend zu wissen, dass scheinbar deutschlandweit alle PiAs dieselben Sorgen und Nöte haben…
2. Wahl eines Sprechers/Stellvertreters: Gewählt zum Sprecher wurde Frank Muter (Vertreter von Bayern) und Kerstin Sude (Vertreterin von Hamburg) wurde Stellvertreterin.

Meiner persönlichen Meinung nach, eine sehr gute Wahl...beide arbeiten schon lange in ihren Landespsychotherapeutenkammern, haben auch in der Arbeitsgruppe zur Schaffung dieser Bundeskonferenz gearbeitet - also, sie wirken kompetent, unser aller Anliegen zu vertreten ;-)

3. Schaffung von 3 Arbeitsgruppen mit folgenden Themen: 

1. Zukunftsmodelle Ausbildung/Forschungsgutachten/Perspektiven 2011
(Bayern, Baden-Württemberg)

2. aktuelle Situation in Ausbildung und Praktika 
(NRW, Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg, Berlin, Niedersachsen)

3. Öffentlichkeitsarbeit/Vernetzung 
(Saarland, Berlin, Hamburg, Hessen)

Interessant war meiner Meinung nach, noch der Punkt, dass Ver.di den PiAs gewerkschaftliche Strukturen anbietet...in Hamburg haben sich Ver.di und PiAs bereits zusammengetan und versuchen einen Tarifvertrag für das Psychiatriejahr auszuhandeln...
Soviel zur 1. Bundeskonferenz der PiAs. Wer Fragen oder Anmerkung dazu hat, melde sich einfach bei mir (chaeuss@uni-goettingen.de).
Viele Grüße, 
Constanze Häußinger
